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HUMOR – SPAß – STIMMUNG ZUM
LACHEN


Hallo,








heute

schon



 gelacht?
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Verschenk doch mal ein
Lächeln.




[image: ]





Für Christine und Matthias.



Mit Euch lache ich am liebsten, habe dabei den größten Spaß und die
größte Freude.








Der meiste Streit über

„Mein und Dein“

ist „Ja“ und „Nein“.








Humor – Spaß – Stimmung Zum
Lachen


Humorvolle Geschichten, -Gedichte und
Witze



Der Herausgeber hat die humorvollen Geschichten, Lebensweisheiten
und Witze aufgeschrieben, die er sonst in der Familie, unter
Freunden, bei Bekannten, Clubs und Vereinen zum Besten gegeben hat.








Die Geschichten und Witze regen an zum Schmunzeln und Lächeln und
stärken damit das Immunsystem.

Die Lebensweisheiten helfen beim Erkennen und Verbessern der
eigenen Lebenssituation.








Peter Lehrke arbeitete in der Seefahrt, im Hafen und anschließend
als Betriebswirt bei einer großen Aktiengesellschaft in Hamburg.



Seine vielfältigen Interessen sind u.a. Amateurfunk, Internet,
Freizeitkapitän, Shanty-Chor, Reisen und sein Garten. Er lebt im
Ruhestand, freut sich über seine Enkelkinder und nutzt seine
Freizeit als Autor.





Vorwort


Liebe Leserinnen und Leser,



Erwachsene lachen zu wenig





Mit zunehmendem Alter
vergeht dem Menschen das Lachen, das haben Lachforscher
ermittelt.








Uns vergeht das
Lachen



Was kann man da nur
machen?



Der Herrgott hat das Lachen
erfunden



Damit wir kommen über die
Runden



Darum mach beim Lachen
wieder mit



Denn: Lachen hält
fit!










Erwachsene lachen täglich
nur 15-mal, Kinder bis zu 400-mal am Tag, also fast alle 4 Minuten.
Kinder lachen 26-mal häufiger als Erwachsene.





Mit zunehmendem Alter
verlernt der Mensch jedoch das Lachen. Wir müssen dagegen steuern,
denn wir dürfen das Lachen nicht verlernen. Fangen wir heute wieder
damit an. Holen wir den Humor und das Lachen wieder aus dem Koffer
heraus.



Verschenken wir wieder mal
öfter ein lächeln.










Beginnen wir heute damit
wieder Spaß zu machen, wieder mal einen Witz zu erzählen oder eine
lustige Geschichte zu lesen.



Der Humor muss wieder seine
Kreise ziehen. Je öfter desto besser! Freuen wir uns doppelt so
viel, wenn uns ältere Menschen einen Witz erzählen und erzählen
dann auch einen. Wie viele Menschen sagen, ich kann keine Witze
behalten. Bemühen wir uns darum Witze zu behalten, um anderen
welche zu erzählen, denn der Herrgott hat doch das Lachen erfunden,
damit wir kommen über die Runden. Haben wir das Vergessen! Das
Leben ist hart genug, aber es kann doch so lustig sein.





Bei Bier, Musik und
Wein



Kann es Lustig sein



Wenn so mancher
Wicht



Erzählt einen Witz!










Dieses Buch soll uns zeigen
wie lustig das Leben sein kann und denkt daran, an dem Tage wo man
nicht gelacht hat, hat man nicht gelebt.



Also, mach beim Lachen
wieder mit, denn:



Lachen hält
fit












Ihr

Peter Lehrke



Humorvolle
Geschichten


Das Stück Kreide





Fritz zecht die Nacht durch
und macht dann noch einen Bummel durch St. Pauli und kommt erst
morgens um 8.00 Uhr nach Hause. Seine Frau erwartet ihn schon.
Fritz steckte sich vorher ein Stück Kreide hinter das Ohr, damit
seine Frau ihm nicht glaubt, was er sagt, denn er kann nicht lügen.
So sagt er zu seiner Frau: „ Weißt Du mein Schatz, ich war auf St.
Pauli, habe dort eine tolle Blondine kennen gelernt, habe sie
geküsst, mit ihr einen getrunken, habe mit ihr geschlafen und, und,
und. Weiter kam er nicht mit seiner Story. Seine Frau unterbrach
ihn barsch: „Hör auf, erzähle mir keine Märchengeschichten, du
warst beim Kegeln und dann habt ihr noch kräftig einen gehoben. Du
legst mich nicht rein mit deinen Geschichten Du warst beim Kegeln
und nun nimm endlich das Stück Kreide, was noch hinter deinem Ohr
steckt weg, womit du die Kegel-Zahlen an die Tafel geschrieben
hast.“ Fritz nahm kleinlaut das Stück Kreide hinter dem Ohr weg und
schlich in Schlafzimmer um sich erst einmal kräftig auszuschlafen
und dachte so im stillen, dass er sich noch mal ganz gut aus der
Affäre mit seiner Kreide gezogen hatte, denn seine Frau anlügen,
nein das hatte Fritz nie gemacht, man sollte doch immer bei der
Wahrheit bleiben, fing an zu lachen und so schlief er selig ein, um
sich von seinem St. Pauli Bummel zu erholen.





Die Goldmedaille





Wer träumt nicht davon,
einmal an einer Olympiade irgendwo in der Welt in Tokio, Melbourne,
Sydney, Madrid oder in den USA teilzunehmen. Mit gut
durchtrainierten jungen Leuten um Hunderte goldene, silberne oder
bronzene Medaillen zu streiten und eine goldene Medaille zu
gewinnen. Klaus und seine Erika waren beide 22 Jahre, im besten
Alter und Klaus und Erika waren die besten im Bogenschießen im
Verein. Beide waren schon „Deutsche Meister“ gewesen und hatten
auch schon an internationalen Wettbewerben teilgenommen, aber der
große Durchbruch, um an einer Olympiade teilzunehmen, fehlte. In
zwei Jahren findet wieder eine Olympiade statt und beide
trainierten deshalb wie die Weltmeister. Sie wurden beide wieder
Deutsche Meister und es wurde zu Hause gefeiert, was das Zeug nur
hergab. Ehrung im Verein, Empfang beim Bürgermeister, beim
Winzerverein und vielen anderen Clubs und Vereinen. Beide waren
Happy. Ihr Ziel war jetzt die Olympiade, dort wollten beide
teilnehmen. Der ganze Ort unterstützte sie. Die Firma gab ihnen
Sonderurlaub für die vielen Turniere und Termine die sie jetzt
durchstehen mussten und auch Sponsoren meldeten sich bei Klaus und
Erika. Die Kasse stimmte! Finanziell kamen sie gut zurecht. Sie
verlobten sich sogar, denn durch ihren Sport den sie gemeinsam
betrieben, entwickelte sich eine Liebenromanze. Sie träumten von
der Heirat, von einem eigenen Haus, Auto und sie planten ein Hotel
zu eröffnen, wo insbesondere Sportfreunde aus der ganzen Welt, sie
besuchen kommen sollten, wenn sie eine Medaille auf der Olympiade
im Bogenschießen gewinnen sollten. Es wurde trainiert und
trainiert. Ein Pokal nach dem Anderen wurde gewonnen. Die Schränke
zu Hause waren gerammelt voll von Pokalen und Medaillen, aber eine
„olympische“ Medaille fehlte noch und die wollten sie sich jetzt
holen. Wenn sie im nächsten Jahr wieder Deutsche Meister im
Bogenschießen werden würden, hätten sie automatisch die Zulassung
zur Olympiade. Der ganze Ort fieberte mit. Die Zeitung war voll von
beiden, denn für den war es klar, dass sind die nächsten
Olympiade-Kandidaten waren. Nur die Liebe nahm zwischen den beiden
ein Ende. Klaus war fremdgegangen und Erika hatte es mitbekommen.
Der Bruch war da. Sie nahmen zwar noch gemeinsam an bestimmten
Wettbewerben teil, aber das war auch alles. Der Einbruch kam, Klaus
und Erika bekamen ein Formtief und ob sie noch mal Deutscher
Meister werden stand in den Sternen. Beide fuhren wieder zur
Ausscheidung, Die Zeitungen waren wieder voll von ihnen und alle
fieberten mit, denn für alle war eigentlich klar, sie werden wieder
Deutscher Meister und damit Olympiade-Kandidaten. Als Klaus in
seinen Ort zurückkam ging er gleich abends in seine Stammkneipe und
erzählte, dass seine Erika und er an der Olympiade teilnehmen. Er
sagte: Im Seitensprung, denn seine Erika hat vor 1 Woche einen
Seitensprung gemacht und ist bis heute noch nicht zurückgekehrt.
Das ist bestimmt ein neuer Rekord und damit würden sie bestimmt
eine Goldmedaille gewinnen! Alle seine Kumpels fingen an zu
lachen.
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Humorvolié Geschichte:
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